
Was beinhaltet die Zertifizierung 
einer Verpackung?

  �Erstanalyse der Verpackung unter 
Berücksichtigung des Sendungs-
inhalts und der entsprechenden 
Anforderungen, Untersuchung 
von Verpackungsart und -material 

  �Prüfung auf Schwachstellen 
  �Laborgestützte Verpackungsunter-
suchung nach DIN-Normen sowie 
nach DHL Standard 

	   �Freifallversuche auf Ecken, Kan-
ten und Flächen des Packstücks 
gem. DIN EN 22248 zur Bewer-
tung der Schutzeigenschaften 
gegenüber Stoßbelastungen

	   �Stauchprüfungen gem. DIN 
55440 zur Ermittlung des 
Stapelstauchwiderstandes der 
Verpackungen als Kriterium für 
die statische Belastbarkeit

  �Erstellung eines fundierten techni-
schen Prüfberichts 

  �DHL Prüfzertifikat mit Prüfnum-
mer (nur bei erfolgreichen Tests)

  �Berechtigung zum Aufdruck des 
Prüfzeichens mit Prüfnummer auf 

die zertifizierte Verpackung
  �Geprüfte und zertifizierte Verpa-
ckung zum schadensfreien Trans-
port im DHL Paketnetz

  �Haftungszusage: DHL übernimmt 
die Beweislast für die Eignung der 
geprüften Verpackung im Falle 
eines Transportschadens

  �Für die Gültigkeitsdauer des  
DHL PAKET Prüfzertifikates 
dürfen die Bildmarke des Prüf-
zeichens sowie das Prüfzertifikat 
für eigene Marketingmaßnahmen 
eingesetzt werden

 
Wie nutze ich den Service der  
Verpackungszertifizierung?
Beauftragen Sie die Verpackungs-
zertifizierung einfach mit dem 
entsprechenden Auftragsformular  
(s. Anhang  Seite 40). Ihr zustän-
diger Ansprechpartner bei DHL 
unterstützt Sie gerne. Informationen 
zu den weiteren Schritten erhalten 
Sie mit Ihrer Auftragsbestätigung.
 

Für wen eignet sich die DHL Verpackungszertifizierung?
Sie möchten zertifizierte Verpackungen, die Ihnen auch eine Haftungszusa-
ge bieten? Dann nutzen Sie doch die DHL Verpackungszertifizierung. Hier 
wird die Verpackung zusammen mit dem definierten Inhalt getestet. Bei  
positivem Ergebnis kann die Verpackung zertifiziert werden. Damit gilt eine 
Haftungszusage für Schäden, die beim Transport durch DHL und Subunter-
nehmer von DHL entstehen. Dabei ist das Versandgut, für das die Ver-
packung zertifiziert ist, nach Ihren Vorgaben festgeschrieben und immer 
gleich (Serienverpackung, z. B. für 0,75-l-Weinflasche). 

Für die Verpackungszertifizierung 
werden für jeden Inhalt und jede 
Verpackungsgröße mindestens drei 
versandfertig gepackte Prüfstücke 
mit Originalinhalt benötigt.  
Zusätzlich sind je zwei Leerverpa-
ckungen erforderlich, Zeichnungen 
aller Verpackungselemente sowie 
die Materialspezifikationen der 
Packmittel. Die schriftlichen Unter-
lagen, Zeichnungen, Materialspezifi-
kationen und Erläuterungen sollten 
möglichst per E-Mail eingereicht 
werden. Auch Hand- oder Plotter-
muster können zur Zertifizierung 
eingereicht werden. Voraussetzung: 
Die Konstruktion, Abmessungen 
und Werkstoffqualitäten entsprechen 
den späteren Serienverpackungen. 

Damit Packstücke im Originalzu-
stand bewertet werden können, 
müssen sie ohne Vorschäden das 
Labor erreichen. Die Packstücke 
sollten daher selbst noch einmal 
sicher verpackt werden. 
 
Worauf bezieht sich die Gültigkeit 
des DHL Prüfzertifikats?
Die mit dem DHL Prüfzertifikat, in 
Prüfberichten, Gutachten oder in 
sonstiger Weise von uns getroffenen 
Feststellungen beziehen sich auf die 
Eignung der darin jeweils aufgeführ-
ten Verpackungen zur Beförderung 
des jeweils genannten Versandgutes 
als DHL PAKET durch DHL oder 
ihre Subunternehmer innerhalb 

Deutschlands. Das Prüfzertifikat 
bewertet nicht die Eignung der 
Verpackung für die Beförderung von 
Gütern als Express-Sendung, als Brief 
oder briefähnliche Sendung (zum 
Beispiel Päckchen), als internationale 
Sendung oder für die Beförderung 
durch Wettbewerber von DHL.
 
Wie lange kann das DHL Prüfzertifi-
kat werblich genutzt werden?  
Der Inhaber eines DHL PAKET-
Prüfzertifikates erhält zeitlich 
befristete Nutzungsrechte an der 
Bildmarke des Prüfzeichens und 
dem Prüfzertifikat für eigene Mar-
ketingmaßnahmen. Die Lizenz gilt 
jeweils für die Dauer der Zulassung, 
längstens jedoch 5 Jahre.

Diese Erlaubnis erlischt automatisch 
mit dem Widerruf der DHL PAKET-
Prüfnummer bzw. mit dem Ende 
der Gültigkeitsfrist des Zertifikates. 
Eine Verlängerung der Nutzungs-
lizenz des Prüfzeichens für Werbe-
zwecke ist nur in Verbindung mit 
einer Nachprüfung der Verpackung 
und einer Zertifikatsverlängerung 
möglich. Geht bis zum Ende der 
Zulassung kein Verlängerungsantrag 
für das Prüfzertifikat ein, erlischt 
automatisch die Lizenz für die Wer-
benutzung. 
 
Im Rahmen der Lizenz können 
folgende Komponenten werblich 
genutzt werden:

DHL PAKET-Prüfzeichen
DHL Prüfzertifikat 	

Die Verwendung sonstiger Wort- 
und Bildmarken von Deutsche Post 
DHL ist nicht zulässig.

Welche Kosten entstehen?
(Preise zzgl. USt.)

 �	DHL Verpackungszertifizierung 		
	 799,– EUR

 �	Bei zeitgleich eingereichten 
Mehrfachzertifizierungen (gleiche 
Verpackungen/unterschiedliche 
Inhalte oder gleiche Inhalte/unter-
schiedliche Verpackungsgrößen) 
ab der 2. Verpackungsausführung 		
	 190,– EUR

  �DHL Prüfzertifikatsverlängerung 
(Nachprüfung) 			
399,– EUR

Eine ausführliche Beschreibung, 
welche Prüfungen bei der Verpa-
ckungszertifizierung durchgeführt 
werden, finden Sie im Anhang  S. 45.

2.2.3	 DHL Verpackungszertifizierung

00000/00

Hinweis: Bitte verwenden Sie für die Ziffern die Schrift Frutiger 55 Roman, in 13,95 pt, Schriftfarbe schwarz (0/0/0/100)

Verpackung für  Muster-Pack 

Eingesetzt von  Beispiel GmbH / XY Tech
     Musterfirma

Prüfbericht-Nr.  2013-2233 

Zertifikat-Nr.   166/11 

Prüfspezifikationen  DIN EN 22 206, DIN EN ISO 2233; 
     DIN EN 22 248, DIN 55 440, 
     DHL Spezifikation 

Prüfergebnis   Das geprüfte Packstück ist als  
     DHL Paket zum nationalen Versand 
     mit DHL PAKET Deutschland nach  
     Maßgabe des Prüfberichtes 2011-2241  
     geeignet. 

     Das Zertifikat Nr. 166/11berechtigt zur  
     Nutzung des  DHL-Prüfzeichens bis 
     05.01.2017. 

Darmstadt, 05.01.2013 

Wolfgang Kugel   Uwe Möller 
DHL Verpackungsprüfung   DHL Verpackungsprüfung
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Die herstellerseitigen Angaben zur 
Leistungsfähigkeit eines Isolierbe-
hälters geben oft keine oder unge-
naue Hinweise auf die Eignung des 
Behälters für den Paketversand oder 
beziehen sich nicht auf das eigene, 
zu versendende Produkt bzw. die Art 
und Anzahl der eingesetzten Kühl-
akkus. Der Thermocheck beinhaltet 
eine Ermittlung bzw. Prüfung der 
Leistungsfähigkeit von Behältern mit 
isolierenden Eigenschaften gegen-
über einer definierten Umgebungs-
temperatur. Insbesondere wird die 
Zeitdauer bestimmt, wann bestimmte 
Temperaturgrenzen (z. B. für frische 
Lebensmittel 2 °C - 8 °C) über- oder 
unterschritten werden. 

Was beinhaltet der Thermocheck 
eines Behälters?

  �Ermittlung bzw. Prüfung der Leis-
tungsfähigkeit von Behältern mit 
isolierenden Eigenschaften gegen-
über einer beliebigen Umgebungs-
temperatur von -40 °C bis +60 °C

  �Prüfung der Einhaltung von 
definierten Temperaturgrenzen im 
Zeitablauf

  �Prüfung über 24 Std. oder 48 Std.
  �Die Temperaturmessung erfolgt 
mit mehreren leistungsstarken 
Sensoren

n  �Eine grafische Auswertung inkl. 
Dokumentation des Versuchsauf-
baus mit Bildmaterial 

  �Analyse und Empfehlung zur 
Beseitigung eventueller Schwach-
stellen

  �Empfehlung, welche und wie viele 
Kühlakkus für das zu versendende 
Produkt genutzt werden sollten

Welche Kosten entstehen? 
Pro Thermocheck stellen wir Ihnen 
199,– EUR zzgl. USt. in Rechnung.

Wie nutze ich den Service des  
DHL Thermochecks?
Beauftragen Sie den DHL Thermo-
check einfach mit dem entsprechen-
den Auftragsformular (s. Anhang 
 Seite 40). Ihr zuständiger An-
sprechpartner bei DHL unterstützt 
Sie gerne. 

Für den Thermocheck wird mindes-
tens ein Behälter mit isolierenden 
Eigenschaften benötigt. Nach Ab-
sprache können auch kundenindivi-
duelle Temperierelemente (Kühl-
akkus) oder Referenzprodukte, die 
versendet werden sollen (Beispiel-
warenkorb), eingesetzt werden. 

Damit die zu prüfenden Packstü-
cke im Originalzustand bewertet 
werden können, dürfen auf dem 
Versandweg keine Vorschäden  
entstanden sein. Die Packstücke 
sollten daher selbst noch einmal 
sicher verpackt werden.

Eine ausführliche Beschreibung, 
welche Prüfungen beim DHL 
Thermocheck durchgeführt werden, 
finden Sie im Anhang  Seite 44.

Über die Sonderprüfungen kann die Schutzwirkung von Verpackungen ermit-
telt werden. So lässt sich vor Versandaufnahme klären, ob die vorgesehenen 
Verpackungen für die Beförderung im DHL Paketnetz geeignet sind oder ob 
Defizite bestehen, die die Inhalte gefährden könnten. Sowohl Prüfungen an der 
Wellpappenverpackung als auch an der Wellpappe selbst sind möglich.  
 
Eine ausführliche Beschreibung der einzelnen Sonderprüfungen finden Sie im 
Anhang  Seite 47.

 2.2.4  DHL Thermocheck 2.2.5  DHL Sonderprüfungen

Für wen eignet sich der DHL Thermocheck?
Ob ein Isolierbehälter zum temperaturgeführten Transport geeignet ist, 
können Sie mit dem DHL Thermocheck herausfinden. Der DHL Thermo-
check prüft das Temperaturhaltevermögen von Isolierbehältern über einen 
bestimmten Zeitraum hinweg. So erfahren Sie, inwieweit Ihr Behälter für den 
kühlpflichtigen Versand von Waren geeignet ist. 
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Sonderprüfungen im Überblick

Leistung Norm Preis in EUR  
(zzgl. USt.)

Wellpappenprüfungen

Flächenbezogene Masse  
je nicht nassfest verklebter Wellpappenlage
je nassfest verklebter Wellpappenlage

DIN ISO 3039
39,00
49,00

Berstfestigkeit nach Mullen DIN 53141 Teil 1 	
59,00

Kantenstauchwiderstand von Wellpappe DIN EN ISO 3037 	
59,00

Durchstoßwiderstand DIN 53142 	
59,00

Sorte einer Wellpappe DIN 55468 149,00

Flachstauchwiderstand von Wellpappe DIN EN 23035 59,00

Packstückprüfungen

Stapelstauchwiderstand (BCT) DIN 55440-1 69,00

Stapelprüfung DIN EN ISO 12048 69,00

Freifallversuche
Fallserie mit bis zu 3 identischen Packstücken und bis 
zu 11 Fällen/Packung – ohne Ermittlung von 
Stoßbeschleunigungen am Packgut 

DIN EN ISO 22248 ab 59,00

Vibrationstest z. B. nach ISTA 3 A ab 69,00

Messung von Stoßbeschleunigungen ab 99,00

Ermittlung der Gleitreibungszahl an Mustern von 
Schrumpffolien und Folientaschen aus Polyethylen (PE).
Je Materialprobe

DIN EN ISO 8295 79,00

Klimaprüfung und Klimatisierung von Packstücken und 
Packmittel in Sonderklimaten (nur wenn abweichend von
dem Standard-Prüfklima 23° C / 50 % r. F.) Je nach Größe 
des Prüfmaterials / Tag

35,00 – 70,00

Von Normklima abweichende Klimatisierungen

Sonderklimatisierungen mittels Klimakammer (pro Stunde)  70,00

Sonderklimatisierungen Klimaschrank (pro Stunde) 35,00
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Um den Auftrag für eine der genannten Sonderprüfungen zu erteilen, muss 
nur das „Auftragsformular DHL Verpackungsprüfung“ vollständig ausge-
füllt werden. Es findet sich im Anhang  Seite 40. Die Beauftragung kann 
aber auch über Ihren Ansprechpartner beim DHL Vertrieb Deutschland 
erfolgen oder direkt über die DHL Verpackungsprüfung.

Bestehen bereits Erfahrungen zur Verpackung?
Falls Sie bereits über Versanderfahrungen mit den zu prüfenden Mustern ver-
fügen, informieren Sie uns darüber. Besonders relevant sind Transportschäden. 
Hier sind typische Schadensbilder, gewählte Versandart sowie die Häufigkeit 
der Transportschäden in Relation zur Versandmenge wichtig. Auch Detailin-
formationen zu den Inhalten sind wichtig, z. B. zum technischen Aufbau, zu 
typischen Beschädigungen sowie zur Empfindlichkeit gegenüber Druck, Stoß, 
Feuchte und Luftdruck. 

Alle zur Prüfung überlassenen Mustermaterialien werden kostenfrei an den 
Auftraggeber zurückgesandt. Lässt der Zustand des Prüfmaterials einen 
Versand nicht zu, stellt der Auftraggeber geeignete Packmittel für den Rück-
transport zur Verfügung. Er kann aber auch der Entsorgung zustimmen. Sollten 
Entsorgungskosten entstehen, werden diese dem Auftraggeber nach vorheriger 
Absprache in Rechnung gestellt.

Den Auftrag für eine Leistung der DHL Verpackungsprüfung erteilen Sie 
durch die Übersendung des ausgefüllten und unterschriebenen Auftrags-
formulars an die Verpackungsprüfstelle.

Hinweis:

Wir beraten Sie gerne. Bitte haben Sie jedoch Verständnis dafür, dass die Verantwortung für eine ordnungsgemä-

ße Verpackung nach den gesetzlichen Bestimmungen und vertraglichen Vereinbarungen bei Ihnen als Absender 

verbleiben muss, denn nur Sie haben Kenntnis vom genauen Inhalt Ihrer Sendungen und bestimmen allein deren 

Versandvorbereitung.

Wichtige Kontakte:

Verpackungsprüfstelle:
Postanschrift				  
Deutsche Post AG	
SNL BRIEF				  
Verpackungsprüfung			 
Hilpertstraße 31			 
64276 Darmstadt
per Fax: +49 (69) 653015-16601
per E-Mail: verpackungspruefung@deutschepost.de

Team Convenience-, Packaging- & Last Mile-Solutions
Wir unterstützen Sie mit Produkten und Ideen rund um die Verpackung. 
Egal ob individuelle Lösungen oder Versandkonzepte für Lebensmittel – 
wir beraten Sie gerne. 
E-Mail:  verpackungsloesungen@deutschepost.de

2.2.6  Übersicht zur Nutzung der Verpackungsprüfung-Services 2.2.7  Kontaktinformationen
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3.	 Für alle, Die es  
	G enau Wissen Wollen!

Aus der Theorie direkt in die Praxis. Im Anhang finden Sie wichtige Hinter-
grundinformationen, Formulare, Geschäftsbedingungen und Richtlinien  
für den Versand mit DHL Paket. Sollten dennoch Fragen offen bleiben,  
wenden Sie sich gerne an Ihren Ansprechpartner bei DHL. 
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Preisliste 
DHL Verpackungsprüfung 

Preisliste DHL Verpackungsprüfung (Preise in EUR zzgl. USt.) 

Allgemeine geschäftsbedingungen 
DHL Verpackungsprüfung 

1. Geltungsbereich und Vertragsgrundlagen

1.1 Diese Allgemeine Geschäftsbedingungen, nachfolgend „AGB“, sind wesentlicher 
Bestandteil von Verträgen mit der Deutsche Post AG und/oder ihren verbundenen Un-
ternehmen im Konzern Deutsche Post DHL, nachfolgend einzeln und gemeinschaftlich 
„DHL“ genannt, über Leistungen im Rahmen der DHL Verpackungsprüfung. 

1.2 DHL wird diese Leistungen für den Auftraggeber nach Maßgabe der im Einzelfall 
mit ihm gemäß § 2.1 getroffenen Vereinbarungen, im Übrigen zu den nachfolgenden 
Bedingungen erbringen. Ergänzend gilt die im Zeitpunkt des Vertragsschlusses jeweils 
aktuelle Fassung der „Information über Dienstleistungen DHL Verpackungsprüfung“ 
mit beigefügter Preisliste. Der Auftraggeber erklärt sich – vorbehaltlich der Anwen-
dung zwingender gesetzlicher Vorschriften - mit der ausschließlichen Geltung der 
vorgenannten Bedingungen einverstanden.

2. Auftragserteilung, Vertragsschluss und Rücktritt

2.1 Der Auftrag über Leistungen im Rahmen der DHL Verpackungsprüfung ist für den 
Auftraggeber mit Erteilung rechtsverbindlich, für DHL erst nach schriftlicher Auftrags-
bestätigung. Der Auftrag bedarf zu seiner Wirksamkeit der Schriftform. Die Verwen-
dung des dafür von DHL vorgesehenen Formulars („Auftrag DHL Verpackungsprü-
fung“) ist zwingend. DHL ist in der Annahme oder Ablehnung eines Auftrages frei. 
Nachträgliche Änderungen der Leistungen bedürfen der schriftlichen Einigung über 
ihren Umfang und über die Höhe der entsprechenden Vergütungsanpassung. Bis zur 
Einigung ist DHL berechtigt, die Ausführung des gesamten Auftrages ruhen zu lassen.

2.2 DHL ist zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, sofern ein wichtiger Grund vorliegt, 
von dem sie erst nach Vertragsschluss Kenntnis erlangt. Ein wichtiger Grund liegt ins-
besondere vor, wenn die Ausführung des Auftrags gegen gesetzliche Bestimmungen 
verstößt, unmöglich ist oder der Auftraggeber gegen die unter Abschnitt 4 genannten 
Mitwirkungspflichten verstößt.

3. Leistungen der DHL

3.1 DHL wird die von ihr geschuldeten Leistungen gemäß den Vertragsbedingungen 
und den geltenden gesetzlichen Vorschriften mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kauf-
manns erbringen. Die DHL Verpackungsprüfung umfasst Dienstleistungen auf dem 
Gebiet der Verpackungsprüfung, -beratung und -zertifizierung sowie den Erwerb der 
Befugnis, die Rechte aus der Zertifizierung an Dritte zu übertragen. Der Leistungsum-
fang wird im Einzelfall mit der schriftlichen Auftragsbestätigung fixiert. Im Übrigen 
gelten die in der „Information über Dienstleistungen DHL Verpackungsprüfung“ defi-
nierten Leistungsmerkmale. DHL ist berechtigt, Dritte, sowohl eigene Mitarbeiter als 
auch selbstständige Unternehmer, mit der Ausführung der geschuldeten Leistungen 
zu beauftragen. 

3.2 DHL hat ihre Leistungspflichten erfüllt, wenn sie die vereinbarten Zertifikate, Gut-
achten oder sonstigen Unterlagen zur abschließenden Dokumentation der geschul-
deten Prüfung und/oder Beratung an den Auftraggeber übergeben hat. 

4. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

4.1 Der Auftraggeber wird seine und vertraglichen und gesetzlichen Mitwirkungs-
pflichten ordnungsgemäß erfüllen. Er wird insbesondere DHL rechtzeitig alle für ihre 
Leistungen notwendigen Unterlagen, Materialien (z.B. Verpackungsmuster) und Infor-
mationen auf seine Kosten zur Verfügung stellen. Näheres regeln die „Informationen 
über Dienstleistung DHL Verpackungsprüfung“.

4.2 Stellt der Auftraggeber die für die Bearbeitung des Auftrages erforderlichen Un-
terlagen, Materialien und Informationen nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollständig 
oder nicht ordnungsgemäß zur Verfügung oder sollte aufgrund vom Auftraggeber zu 
vertretenden Umstände eine zusätzliche Leistung notwendig werden, hat der Auf-
traggeber die entsprechenden Mehrkosten über die vereinbarte Vergütung hinaus zu 
tragen. Soweit infolge des Verstoßes des Auftraggebers gegen seine Mitwirkungs-
pflichten der Vertrag von DHL nicht erfüllt werden kann, kann DHL die vereinbarte 
Vergütung abzüglich ihrer ersparten Aufwendungen verlangen. 

5. Vergütung und Abrechnung

5.1 Der Auftraggeber wird der DHL die vereinbarte Vergütung, mangels ausdrück-
licher Vereinbarung ein Entgelt gemäß zur Zeit der Auftragserteilung aktueller Preis-
liste „DHL Verpackungsprüfung“ zahlen. Die Vergütung versteht sich im Zweifel zu-
züglich der gesetzlichen Umsatzsteuer.

5.2 DHL ist an die vereinbarten Preise und Bedingungen nur gebunden, wenn der Auf-
traggeber die für die Bearbeitung des Auftrags erforderlichen Unterlagen, Materialien  
und Informationen rechtzeitig zur Verfügung stellt. Werden diese vom Auftraggeber 
verspätet übergeben und wird hierdurch die Bearbeitung des Auftrages verzögert, 
behält sich DHL vor, die zum Zeitpunkt der Übergabe der Unterlagen und Dokumente 
geltenden Preise und Bedingungen zugrunde zu legen. Die durch eine verspätete 
Übergabe entstehenden Kosten trägt der Auftraggeber. 
 
5.3 DHL erteilt dem Auftraggeber nach Durchführung des Auftrages eine ordnungsge-
mäße Rechnung. Der Rechnungsbetrag ist sofort zur Zahlung fällig. 

6. Mängelansprüche 

6.1 Sofern die von DHL zu erbringenden Leistungen mit einem Mangel behaftet sind, 
den DHL zu vertreten hat, ist sie zunächst zur Nacherfüllung verpflichtet.

6.2 Schlägt die Nacherfüllung fehl, so kann der Auftraggeber vom Vertrag zurücktre-
ten oder die Vergütung herabsetzen (mindern). Schadensersatz kann nur unter den 
Voraussetzungen von Ziffer 7 verlangt werden. 

6.3 Beanstandungen wegen offensichtlicher Mängel müssen innerhalb von zehn Ta-
gen nach Zugang der in Ziffer 3.2 genannten Dokumente schriftlich gegenüber DHL 
geltend gemacht werden. Eine Verletzung der Anzeigepflicht führt zum Ausschluss 
der Gewährleistung.

7. Haftung 

7.1 Der Auftraggeber übernimmt die alleinige und uneingeschränkte Verantwortung 
und Haftung für die Einhaltung der ihm obliegenden Pflichten im Rahmen der Ver-
wendung der von DHL zu prüfenden oder zu zertifizierenden Art der Verpackung. Er 
stellt DHL insoweit von allen wie auch immer gearteten Ansprüchen Dritter frei. 

7.2 Schadensersatzansprüche des Auftraggebers, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
sowie seine Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen sind ausgeschlossen, 
es sei denn, die Schadensursache beruht auf einer grob fahrlässigen oder vorsätz-
lichen Pflichtverletzung oder auf einer zumindest fahrlässigen Verletzung wesent-
licher Vertragspflichten (Kardinalpflichten); im letztgenannten Fall ist die Haftung der 
Höhe nach auf den typischerweise, vorhersehbaren Schaden, höchstens jedoch auf 
die Vergütung für den betroffenen Auftrag begrenzt.

7.3 Die vorstehende Haftungsbegrenzung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz oder soweit DHL ausnahmsweise eine Garantie übernommen hat.

8. Verjährung 

8.1 Vertragliche Schadensersatzansprüche des Auftraggebers und seine Ansprüche 
auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen verjähren in zwei Jahren. 

8.2 Abweichend von Ziffer 8.1 verjähren vertragliche Schadensersatzansprüche des 
Auftraggebers und seine Ansprüche auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen, die auf 
einem Mangel der vertragsgegenständlichen Leistungen beruhen, sowie das Recht 
des Auftraggebers, gemäß Ziffer 6.1 Nacherfüllung zu verlangen, in einem Jahr. 

8.3 Ziffer 8.1 und Ziffer 8.2 gelten nicht im Falle einer vorsätzlichen oder grob fahr-
lässigen Pflichtverletzung oder einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kar-
dinalpflichten), sowie in den in Ziffer 7.3 genannten Fällen. In diesen Fällen gelten die 
gesetzlichen Verjährungsfristen. 

9. Sonstige Bestimmungen

9.1 Mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der ausdrücklichen 
schriftlichen Bestätigung der DHL.

9.2 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für Streitigkeiten aus oder im Zu-
sammenhang mit den Leistungen, die Gegenstand der AGB DHL Verpackungsprüfung 
sind, ist Bonn. Es gilt deutsches Recht. 

Stand: 01.01.2013
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Leistung Norm Preis in EUR

DHL Schnellcheck 	 – 79,00

DHL Verpackungsbewertung – 179,00

DHL Verpackungszertifizierung 

Bei zeitgleich eingereichten Mehrfachzertifizierungen (gleiche Verpackungen/unterschiedliche 
Inhalte oder gleiche Inhalte/unterschiedliche Verpackungsgrößen) ab der 2. Verpackungsaus-
führung 

Aufwandsentschädigung für negativ verlaufene Zertifizierprüfungen

DHL Prüfzertifikatsverlängerung (Nachprüfung) 		

–

– 
 

–

–

799,00

190,00 
 

380,00

399,00

DHL Thermocheck  	 – 199,00

Sonderprüfungen im Überblick

Wellpappenprüfungen

	 Flächenbezogene Masse    –  je nicht nassfest verklebter Wellpappenlage 
Flächenbezogene Masse        –  je nassfest verklebter Wellpappenlage

DIN ISO 3039 39,00 
49,00

	 Berstfestigkeit nach Mullen DIN 53 141 Teil 1 59,00

	K antenstauchwiderstand von Wellpappe DIN EN ISO 3037 59,00

	 Durchstoßwiderstand DIN 53 142 59,00

	S orte einer Wellpappe DIN 55468 149,00

	 Flachstauchwiderstand von Wellpappe DIN EN 23 035 59,00

Packstückprüfungen

	S tapelstauchwiderstand (BCT) DIN 55 440-1 69,00

	S tapelprüfung DIN EN ISO 12048 69,00

	 Freifallversuche
	 Fallserie mit bis zu 3 identischen Packstücken und bis zu 11 Fällen/Packung – ohne Ermittlung von  
	S toßbeschleunigungen am Packgut 

DIN EN ISO 22 248  ab 59,00

	V ibrationstest z.B. nach ISTA 3 A ab 69,00

	M essung von Stoßbeschleunigungen – ab 99,00

	E rmittlung der Gleitreibungszahl an Mustern von Schrumpffolien und

	 Folientaschen aus Polyethylen (PE). Je Materialprobe

DIN EN ISO 8295 79,00

	K limaprüfung und Klimatisierung von Packstücken und Packmittel in

	S onderklimaten (nur abweichend von dem Standard-Prüfklima 23° C / 50 % r. F.)

	 Je nach Größe des Prüfmaterials / Tag

– 35,00 – 70,00

Von Normklima abweichende Klimatisierungen

	S onderklimatisierungen mittels Klimakammer (pro Tag) – 70,00

	S onderklimatisierungen Klimaschrank (pro Tag) – 35,00
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DHL Verpackungsprüfung
IHRE BEAUFTRAGUNG
faxnummer +49 (69) 653015-16601
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AUFTRAGGEBER 

 * �Entspricht die zu prüfende Verpackung des Kunden nicht den DHL Versandbedingungen und kann daher nicht zertifiziert werden, 
wird für die laborgestützte Verpackungsprüfung eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 380,00 EUR in Rechnung gestellt.

VERTRAGSBEDINGUNGEN

Hiermit beauftrage ich die Deutsche Post AG, Charles-de-Gaulle-Str. 20, 53113 Bonn, die oben genannten Leistungen zu den vorstehenden  
Vertragsbedingungen auszuführen. Es gilt die jeweils aktuelle Preisliste. 

AUFTRAG

Verpackungsbezeichnung

(Nr./ Name/ Beschreibung)

DHL Verpackungsschnellcheck

DHL Verpackungsbewertung

DHL Verpackungszertifizierung*

Mehrfachzertifizierung (ab der 2. Verpackung)

Nachprüfung (Prüfzertifikatsverlängerung)

DHL Thermocheck

DHL Sonderprüfungen

Preise (zzgl. USt.)

79,00 EUR

179,00 EUR

799,00 EUR

190,00 EUR

399,00 EUR

199,00 EUR

39,00 - 149,00 EUR (entspr. Preisliste)

Anzahl

Was wir über Ihre Verpackung wissen sollten (z.B. aufgetretene Transportschäden):

Firma                                                                                            

Ansprechpartner 	                        

Straße/Hausnummer 	                                                       

PLZ/Ort 	                                                      

Ggf. vertreten durch DHL:                                              

Ansprechpartner                                       

Niederlassung                                            

Straße/Hausnummer 	                                                       

PLZ/Ort

EKP-Nummer                                                                                            

Telefon	                        

Telefax 	                                                       

E-Mail 	                                                      

Telefon	                        

Telefax 	                                                       

E-Mail 	                                                      

Datum, rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel (wenn vorhanden)

Ihre verbindliche Unterschrift

Datum, rechtsverbindliche Unterschrift, DP AG/DHL Vertriebs GmbH

Unterschrift Verpackungsprüfung
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Wie wird ein 
Thermocheck durchgeführt?

Temperierelemente
Temperiermittel

Anzahl
Vortemperierung

Referenzprobe
Medium
Menge
Vortemperierung

Prüfbehälter
Vortemperierung

Messtechnik
DHL Smartsensor
Klimakammer

Prüfzeit

Messstellen
Anzahl der Messstellen
Position der Messstellen

900 ml (750 g) Kühlakkus, Phasenübergang 0 °C / 
Wasserbasis oder kundenspezifische Kühlakkus
nach Kundenvorgaben 
- 21 °C über 48 Std. oder kundenspezifisch

auf Wasserbasis 
je nach Innenvolumen der Verpackung  
kundenindividuell möglich

kundenindividuell möglich mit Aufpreis 

Genauigkeit +/- 0,5 °C mit grafischer Auswertung 
Temperaturbereich - 40 °C bis + 60 °C
Temperaturabweichung +/- 1 °C
Feuchtebereich 15 – 95 % r. F.
Feuchteabweichung +/- 5 % r. F.
nutzbare Kammergröße 1.200 x 2.000 x 1.850 mm
24  Std. – 48  Std. oder kundenspezifisch

5 

bestandteile Thermocheck

Beschreibung
Der DHL Thermocheck umfasst die Vorbereitung des zu prüfenden Isolierbehälters nach Kundenvorgaben. Weiter-
hin werden die Temperierelemente nach Vorgabe des Kunden kommissioniert. Die Referenzprobe wird auf den Be-
hälter angepasst sowie die Sensoren entsprechend dem vorgegebenen Prüfplan positioniert. Der Thermocheck wird 
entsprechend der zeitlichen Vereinbarung in unserer Klimakammer unter geprüften Bedingungen durchgeführt. 

Versuchsaufbau

Position Temperatursensoren

        Außentemperatur Klimakammer

	      Deckel Isolierverpackung

	      Behältermitte Isolierverpackung

	      Boden Isolierverpackung

	      Seite Isolierverpackung

Klimakammer

Zu prüfende  
Isolierverpackung

Temperatursensor



Labortechnische Prüfungen bei 
der DHL Verpackungszertifizierung 

Die Packstückzertifizierung durch die Verpackungsprü-
fung erfolgt auf Basis von labortechnischen Prüfungen. 
Diese Prüfungen umfassen:
•	 	Freifallversuche auf Ecken, Kanten und Flächen des 

Packstücks gem. DIN EN 22248 zur Bewertung der 
Schutzeigenschaften gegenüber Stoßbelastungen

•	 	Stauchprüfungen gem. DIN 55440 zur Ermittlung 
des Stapelstauchwiderstandes der Verpackungen als 
Kriterium für die statische Belastbarkeit

Wie werden die Freifallversuche durchgeführt?
Bevor eine Verpackungsprüfung erfolgt, werden alle zu 
prüfenden Verpackungen zunächst mindestens 48 Stun-
den klimatisiert. Die Probenvorbereitung für alle Pack-
stück- und Packmittelprüfungen erfolgt bei der Verpa-
ckungsprüfung grundsätzlich im Klima G gem. DIN 
EN ISO 2233 (23 °C / 50 % r. F.). Die Prüfungen selbst 
werden unmittelbar nach Entnahme aus der Klimakam-
mer im nicht klimatisierten Laborbereich durchgeführt. 
Abweichungen von der Vorklimatisierung werden 
dokumentiert.

Die Fallversuche werden grundsätzlich an einer Fall-
tischanlage gem. DIN EN 22248 durchgeführt. Die 
Fallversuche erfolgen nach definierten Prüfprogram-
men mit unterschiedlichen Fallfolgen generell an drei 
identischen Mustern. Erweiterungen der vorgegebe-
nen Fallserien und Änderungen in der Fallfolge sind 
möglich, wenn zu vermutende Schwachstellen durch 
die vorgegebenen Prüfprogramme nicht beansprucht 
werden. Bei Stößen auf Ecken und Kanten wird das zu 
prüfende Packstück so unterstützt, dass der Schwer-
punkt der Sendung lotrecht über der Kante bzw. Ecke 
liegt. Fallserienänderungen und -erweiterungen werden 
im Prüfprotokoll dokumentiert.

Es wird zwischen zwei Fallhöhen unterschieden. Die 
Fallhöhe ist die Höhendifferenz, die beim Fall von der 
zuerst auftreffenden Stelle des Packstücks zurückgelegt 
wird. Sie beträgt für alle DHL Paketsendungen für den 
nationalen Versand grundsätzlich 600 mm. Bei Pro-
dukten, von denen eine Gefahr für andere Sendungen 
ausgeht (z. B. bei Flaschen, Flachglas, Metallschneiden, 
Gefahrgütern usw.) beträgt die Fallhöhe bei Tests für 

den nationalen Versand grundsätzlich 800 mm. Abwei-
chungen von der definierten Fallhöhe sind in Einzelfäl-
len nach Absprache mit dem Auftraggeber möglich. Sie 
werden im Prüfprotokoll dokumentiert.

Wie setzt sich das Prüfprogramm der Freifallversuche 
zusammen?
Das Prüfprogramm wird zwischen quaderförmigen und 
zylinderförmigen Packstücken nach der Fallzahl und 
Fallfolge unterschieden. Weiterhin besteht ein abwei-
chendes Prüfprogramm bei quaderförmigen Flaschen-
verpackungen. 

Die Bezeichnung der Flächen, Ecken und Kanten erfolgt 
nach DIN EN 22206:1993.

Abbildungen: Bezeichnung bei quaderförmigen und bei 
zylinderförmigen Packstücken

Das Prüfprogramm für quaderförmige Packstücke, qua-
derförmige Flaschenverpackungen und zylinderförmige 
Packstücke ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Zusätzlich bestehen für quaderförmige Packstücke vier 
mögliche Erweiterungsfälle in Form von Ecke 1-2-6, 
Kante 1-6, Kante 1-2 und Fläche 1.

Prüfpro-
gramm

quaderförmige
Packstücke

quaderförmige
Flaschen-
verpackungen

zylinderförmige
Packstücke

Fall 1 Ecke 3-4-5 Fläche 5 Bodenfl.-Kante Nr. 8

Fall 2 Kante 3-5 Fläche 4 Rumpflinie Nr. 7-8

Fall 3 Kante 3-4 Fläche 3 Deckelfl.-Kante Nr. 7

Fall 4 Kante 4-5 Ecke 3-4-5 Deckelfläche

Fall 5 Fläche 5 Kante 3-5 Deckelfl.-Kante Nr. 3

Fall 6 Fläche 4 Kante 3-4 Rumpflinie Nr. 3-4

Fall 7 Fläche 3 Kante 4-5 Bodenfl.-Kante Nr. 4

Fall 8 Ecke 1-2-6 Bodenfläche

1

2

4

3

6

5

7

8
3

5
2

6

1

4

Wie werden die Ergebnisse der Fallversuche bewertet?
Die Fallversuche gelten als bestanden, wenn an allen 
Mustern
•	 	die Inhalte unbeschädigt sind,
•	 	keine Inhaltsteile entfallen sind oder entfallen können,
•	 	die Verschlüsse intakt sind,
•	 	die Verpackungen keine Schäden aufweisen, die 

im realen Transport Nachverpackungsmaßnahmen 
erfordern würden und

•	 	ggf. weitergehende kundenseitige Anforderungen 
erfüllt sind.

An technischen Geräten wird von der Verpackungs-
prüfung nach den Fallversuchen lediglich eine erste 
Sichtbewertung des äußeren Zustandes vorgenommen. 

Eine fundierte Sichtprüfung des Gerätezustandes und 
funktionale Prüfungen obliegen dem Auftraggeber.

Wie werden die Stauchprüfungen durchgeführt?
Die Stauchprüfungen werden gem. den Vorgaben der 
DIN 55440 Teil 1 (1991) durchgeführt. Die  Durchfüh-
rung der Prüfung erfolgt mit konstanter Vorschubge-
schwindigkeit gem. DIN 55440 T1 an mindestens einer 
Leerverpackung. Die Prüfstellung der Verpackung ist 
dabei flachliegend auf der Bodenfläche in normaler 
Transportlage. Die Stauchversuche gelten als bestanden, 
wenn an dem Prüfmuster der Stapelstauchwiderstand 
mindestens 1.600 N erreicht.
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Wie werden die 
Sonderprüfungen durchgeführt? 

Klimatisierung vor den Prüfungen 

•	 	Prüfklima 
Bei Materialien wie Papier und Pappe, die Feuchtig-
keit aufnehmen bzw. abgeben können, ändern sich 
bei wechselnden klimatischen Umgebungsbedin-
gungen deren Eigenschaften. Damit alle Prüfungen 
jeweils einheitlich durchgeführt werden und damit 
vergleichbar sind, ist ein einheitliches Prüfklima 
nach DIN EN ISO 50014 notwendig. Daher werden 
die Materialien vor den Prüfungen in einer Umge-
bungstemperatur von 23° Celsius und einer relativen 
Luftfeuchtigkeit von 50 % klimatisiert.

Wellpappenprüfungen 
Hierbei handelt es sich um Prüfungen, die am Packstoff 
durchgeführt werden.

•	 	Flächenbezogene Masse  
(Flächengewicht) nach DIN ISO 3039 
Das Flächengewicht drückt das Gewicht einer 
Papier- oder Wellpappensorte aus und wird in g/m² 
angegeben. Die Eigenschaften der in einer Wellpappe 
verarbeiteten Papiere haben Einfluss auf die Wellpappe 
selbst und die daraus gefertigten Verpackungen. Die 
einzelnen Lagen aus den unterschiedlichen Papieren 
werden durch Aufweichen der Wellpappe im Wasser 
voneinander getrennt und danach getrocknet. An-
schließend werden aus den so gewonnenen Bahnen 
kreisförmige oder quadratische Proben geschnitten 
(100 cm²), welche nach der erforderlichen Klimati-
sierung ausgewogen werden. Mit dieser Prüfung ist 
eine Aussage über die Festigkeit eines verwendeten 
Papiers möglich. Zudem ist sie ein Bestandteil bei der 
Qualitätskontrolle von angelieferten Wellpappever-
packungen, um beispielsweise vereinbarte Werte mit 
tatsächlich gemessenen Werten zu vergleichen. 

•	 	Berstfestigkeit   
nach Mullen DIN 53141 Teil 1 
Hierbei wird der Widerstand der Wellpappe gegen 
einen gleichmäßig ansteigenden Druck bis zum 
„Bersten“ (= Durchstoß aller Papierbahnen durch 

eine sich aufwölbende Membran) gemessen. Der 
Berstfestigkeitswert (BWS) wird in kPa (Kilopascal) 
angegeben.

•	 	Kantenstauchwiderstand  
von Wellpappe gem. DIN EN ISO 3037 
Hierbei wird der maximale Widerstand der Well-
pappe gegenüber ansteigenden Druckbelastungen 
(bei senkrechtem Wellenverlauf) ermittelt.  Der 
Kantenstauchwiderstand wird in kN/m (Kilonewton 
pro Meter) gemessen. Aus diesem Wert kann schon 
eine grobe Aussage über die Stapelbelastbarkeit von 
Wellpappenverpackungen getroffen werden.

•	 	Durchstoßwiderstand  
von Wellpappe gem. DIN 53142 
Hierbei wird die Energie ermittelt, die zum Durchsto-
ßen der Wellpappe mit einem genormten Durchstoß-
körper benötigt wird. Dazu werden Wellpappe-

		 stücke mit definierter Länge und Breite in die Prüf-
vorrichtung eingespannt und von einem gebogenen 
Pendel (mit dreieckförmiger Pyramidenspitze) nach 
dessen Auslösung schwingend durchstoßen. Der 
gemessene Wert wird in J (Joule) angegeben. Aus 
diesem Wert kann schon eine grobe Aussage über 
den Schutz von Wellpappenverpackungen gegenüber 
Durchstoßungen getroffen werden (z. B. beim Auf-
prall anderer Sendungen auf Rutschen).

•	 	Sorte einer Wellpappe   
gem. DIN 55468 
Aus den Werten der Berstfestigkeit, des Kanten-
stauchwiderstands und des Durchstoßwiderstands 

		 wird auch die jeweilige Sorte einer Wellpappe gem. 
DIN 55468 ermittelt. Diese ist u. a. von Bedeutung 
bei der Qualitätskontrolle der Wellpappe sowie der 
Überprüfung von vertraglich vereinbarten Lieferkon-
ditionen.

•	 	Flachstauchwiderstand  
von Wellpappe nach DIN EN 23035 
Hierbei wird die Festigkeit einer Wellpappe (= Trag- 
fähigkeit) ermittelt, indem ein ansteigender Flächen-
druck auf die Materialprobe (bei waagerechtem 
Wellenverlauf) einwirkt, bis die Wellen zusam-
menbrechen. Diese Prüfung ist nur für einseitige 
oder einwellige Wellpappe geeignet. Der gemessene 
FCT-Wert (Flat-Crush-Test) wird in kPa (Kilopascal) 
angegeben.

Packstückprüfungen – ohne Inhalt 
Hierbei handelt es sich um Prüfungen, die an der auf-
gebauten und verschlossenen Verpackung ohne Inhalt 
durchgeführt werden. 

•	 	Stapelstauchwiderstand (BCT)  
gem. DIN 55440-1  
Mit dieser Prüfung wird der Stauchwiderstand  
(= maximale Last, die eine ungefüllte Wellpappenver-
packung aushält, bevor sie zusammenbricht) ermit-
telt. Dies dient der Bewertung der Stapelfähigkeit bei 
der Lagerung.

•	 	Stapelprüfung mit Druckprüfmaschine   
gem. DIN EN ISO 12048  
Hierbei wird eine reale Stapelbelastung bei konstan-
ter Krafteinwirkung über eine bestimmte Zeitdauer 
simuliert.

Packstückprüfungen – mit Inhalt 
Hierbei handelt es sich um Prüfungen, die an der fertig 
konfektionierten Sendung durchgeführt werden 

•	 	Freifallversuche  
gem. DIN EN ISO 22248   
Hierbei wird die Widerstandsfähigkeit von (befüll-
ten und verschlossenen) Versandstücken gegenüber 
Stoßbelastungen ermittelt, wie sie z. B. auf den Rut-
schen der Paketverteilanlagen durch das Anstoßen 
von Sendungen auftreten. 

•	 	Vibrationstest  
gem. verschiedener Normen (z. B. ISTA 3A)    
Hierbei wird die Widerstandsfähigkeit von (befüll-
ten und verschlossenen) Versandstücken gegenüber 
Schwingungsbelastungen ermittelt, wie sie z. B. 
während des Transports in Fahrzeugen auftreten. 
Ferner kann als 2. Prüfmethode die Erregerfrequenz 
(Resonanz) eines Versandgutes ermittelt werden, bei 
der es ggf. beschädigt werden kann.

•	 	Messung von Stoßbeschleunigungen  
Hierbei werden an den Prüfmustern und/oder inner-
halb der Verpackung (meist direkt am Versandgut) 
spezielle Messwertaufnehmer (Sensoren) befestigt, 
die die auftretenden Beschleunigungswerte bei 
Stoß- oder Schwingungsprüfungen ermitteln. Diese 
Sensoren sind über Kabel mit einem Rechner verbun-
den, sodass bereits während der Prüfung die Werte 
ausgelesen und mit einem speziellen IT-Programm 
ausgewertet werden können.
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DHL Vertriebs GmbH 
Marktkommunikation Paket
53254 Bonn
www.dhl.de

Stand: 05/2015


